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Wanderung führt 
in den Naturpark 
Kallenborn
OTTWEILER (red) Der Saarwald-Ver-
ein Ottweiler lädt am Sonntag, 9. 
September, alle Wanderfreunde zu 
einer Wanderung in den „Naturpark 
Kallenborn“ beim Heusweiler Orts-
teil Obersalbach ein. Stationen auf 
dem 17 Kilometer-Rundkurs sind 
unter anderem der Ziegelberg, die 
Häusermühle und der Katzenwald. 
Am Mittag wird der Rucksack ausge-
packt, ausgenommen sind Getränke 
- sie sollten bei der Einkehrstation 
gekauft werden, so der Verein. Die 
Schlussrast findet im „Haus Kallen-
born“ statt. Treffpunkt ist um 9 Uhr 
auf dem Parkplatz gegenüber Mö-
bel-Philippi in Ottweiler.

Ansprechpartner ist Gerhard Müller, 
Tel. (0 68 21) 6 81 73.

Musikalisches Feuerwerk im Park
VON VOLKER AMMANN

SPIESEN-ELVERSBERG Im Rahmen 
des diesjährigen Kulturprogramms 
der Gemeinde Spiesen-Elversberg 
spielte der Orchesterverein Har-
monie Ormesheim (OHO) auf ei-
ner extra installierten Freiluftbühne 
im Franz-Becker-Park. Das 60-köp-
fige Orchester unter der Leitung von 
Bernhard Stopp wurde durch die 
Solisten Sven Gross, Sue Lehmann, 
Anne Müller, Patrick Schnur, Stefan 
Röttig und Martin Hermann gesang-
lich unterstützt.

Der Bürgermeister der Gemeinde, 
Rainer Pirrung, konnte bei strahlen-
dem Sonnenschein die zahlreichen 
Gäste begrüßen. Exakt 730 Musik-
liebhaber fanden den Weg in den 
Park, der bei einsetzender Dunkel-
heit eindrucksvoll illuminiert war. 
Unter den Gästen befanden sich 

zahlreiche Ormesheimer, die ihr Or-
chester nach Elversberg begleiteten.

Der Orchesterverein Harmonie 
Ormesheim wurde im Jahre 1980 
gegründet und hat seither eine 
ganz  enorme Entwicklung genom-
men. Als eines der wenigen saar-
ländischen Orchester nimmt der 
OHO regelmäßig an Wertungsspie-
len teil und tritt mit großem Erfolg 
bei nationalen und internationa-
len Wettbewerben an. Diese enor-
me Aufwärtsentwicklung verdankt 
der Orchesterverein in erster Linie 
seinem Dirigenten Bernhard Stopp, 
der seit 1991 als musikalischer Lei-
ter tätig ist.

Das Programm an diesem Abend 
bestand aus einem Mix aus klassi-
scher Musik und bekannten Musi-
calmelodien. Julia Kessler, im Verein 
für die Pressearbeit zuständig, führ-
te auf launige Art und Weise mit in-

teressanten Hintergrundinformati-
onen zu den Musikstücken durchs 
Programm. Zu Beginn standen 
Auszüge aus dem „Sommernachts-
traum“ von Mendelsohn-Bartholdy 
auf dem Programm. Es folgten sehr 
einträgliche Melodien aus „Por-
gy and Bess“, die „Valse Triste“ von 

Jean Sibelius sowie bekannte Stü-
cke aus Franz Lehárs „Paganini“ und 
Johann Strauss (Sohn) „Die Fleder-
maus“. Nach einer Pause ging es 
mit Robert Lamms „Saturday in the 
Park“ weiter.

Besonders beklatscht wurden die 
Interpretationen aller Solisten zu El-

ton Johns „König der Löwen“ sowie 
das Solo von Anne Müller zu Melodi-
en aus „Pocahontas“ von Alan Men-
ken. Höhepunkt des Abends waren 
jedoch die Musical-Melodien aus 
„Jesus Christ – Superstar“. Mit ih-
rer Darbietung zur Musik von An-
drew Lloyd Webber lösten  Orches-

ter und die sechs Solisten wahre 
Begeisterungsstürme unter den Be-
suchern aus. Und nach einigen Zu-
gaben zündeten Orchester und Py-
rotechniker dann gemeinsam ein 
stimmungsvolles Feuerwerk zum 
Abschluss eines eindrucksvollen 
Abends im Franz-Becker-Park.

Der Orchesterverein Harmonie Ormesheim und sechs Solisten verzauberten die Zuhörer beim Sommernachts-Open-Air.

Mehr als 700 Zuhörer lauschten beim diesjährigen Sommernachts-Open-Air der klassischen Musik im Franz-Becker-Park.  FOTO: JÖRG JACOBI

Höhepunkt des Abends 
waren die Musical-

Melodien aus „Jesus 
Christ – Superstar“. 

Orchester und Solisten 
lösten wahre Begeiste-
rungsstürme unter den 
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Auf den Spuren jüdischer Bürger

OTTWEILER (red) Eine Führung 
über den jüdischen Friedhof Ott-
weiler bieten am Sonntag, 9. Sep-
tember, um 17 Uhr Klaus Burr und 
Hans-Joachim Hoffmann. Während 
die Stadtführungen – gestaltet von 
historischen Figuren, die „Glanz-
zeiten“ der historischen Entwick-
lung Ottweilers aufzeigen – erinnern 
die Führungen über den jüdischen 
Friedhof an eine dunkle Seite der 
Stadtgeschichte, nämlich an das 
Werden und die gewaltsame Auslö-
schung von jüdischem Leben.

Die Referenten stellen bei die-
ser Führung einen Aspekt der in 
Ottweiler untergegangenen Kul-
tur des Judentums in den Mittel-
punkt: den jüdischen Totenkult 
und die entsprechende Grabkul-
tur. Dazu skizziert Klaus Burr zu-
nächst Vorstellungen des Christen-
tums, des Judentums und des Islam 
über Tod und Begräbnisriten, bevor 

Hans-Joachim Hoffmann auf die 
Funktion eines Friedhofes eingeht, 
um anschließend am Beispiel der 
Grabsymbole und der Inschriften 
auf Wertvorstellungen des Juden-
tums hinzuweisen. Informationen 
zur Bedeutung einzelner jüdischer 
Familien sowohl in der Geschich-
te Ottweilers als auch in der Ge-
schichte des deutschen Judentums 
runden die gut eineinhalbstündige 
Führung ab.

Die Führungen über den Jüdi-
schen Friedhof stießen in den vier 
Jahren, in denen Burr und Hoff-
mann sie anbieten, auf reges In-
teresse; oft mussten die Referenten 
jedoch feststellen, dass die Interes-
senten von außerhalb kamen. Des-
halb würden sie sich freuen, dieses 
Mal auch mehrere Bürger aus Ott-
weiler begrüßen zu können.

Zur Aufarbeitung der NS-Zeit und 
zur Erinnerung an die letzten jüdi-

schen Bewohner Ottweilers verfass-
te Hans-Joachim Hoffmann die Do-
kumentation „Seid vorsichtig mit 
der Obrigkeit...! Beitrag zur Erinne-
rungskultur und Lokalgeschichte 
Ottweilers“. Dieses 405 Seiten um-
fassende Buch (ISBN 978-3-946313-
01-4) kann zum Preis von 19,80 Euro 
erworben werden bei: Archäologie - 
Büro & Verlag Glansdorp, Kantstra-
ße 32, 66636 Tholey, Hans-Joachim 
Hoffmann, Adolf-Kolping-Weg 7, 
Ottweiler, Sparkasse Neunkirchen, 
Filiale Wilhelm-Heinrich-Straße, 
Ottweiler und Presse-Shop Ottwei-
ler, Inhaberin Hannelore Henn, Wil-
helm-Heinrich-Straße 13.

Die Führung über den jüdischen Fried-
hof Ottweiler erfolgt in Kooperation mit 
der Kreisvolkshochschule Neunkirchen. 
Treffpunkt: Aufgang zum Friedhof in der 
Straße Maria-Juchacz-Ring. Dauer: rund 
eineinhalb Stunden.

Bei einer Führung wird deutlich, wie vielfältig die jüdische Kultur in Ottweiler war.

Ausgangspunkt der Führung ist das Eingangstor mit dem Davidstern  des jüdi-
schen Friedhofes in Ottweiler.  FOTO: MARGARETE SINGER

NEUNKIRCHEN (red) Die Sicher-
heit von Kindern, insbesondere 
auf ihrem Weg zur Schule, wird in 
Neunkirchen groß geschrieben. Da-
her koordiniert Gertrud Backes vom 
städtischen Kinderbüro bereits seit 
vielen Jahren erfolgreich die Aktion 
„Sicher zur Schule“, so die Stadt. 
Dazu gehören nicht nur die Schul-
wegpläne, die vor der Einschulung 
an die Erstklässler versandt werden, 
damit diese die sichersten Schulwe-

ge mit ihren Eltern einüben können. 
Ein weiterer Baustein ist die Bus-
schulung, die in Kooperation mit 
der Neunkircher Verkehrs-Gesell-
schaft (NVG), der Polizei und dem 
Landesinstitut für Präventives Han-
deln entwickelt wurde. Das teilt das 
Neunkircher Rathaus in ihrer Pres-
semeldung weiter mit.

Wenn nach der Grundschulzeit 
der Schulwechsel ansteht, heißt 
es für viele Kinder erstmals allein 

Bus fahren. Deshalb werden nach 
den Schulferien die Fünftklässler 
der weiterführenden Schulen zum 
Bustraining bei der NVG eingela-
den. Denn auch das sichere Benut-
zen von öffentlichen Verkehrsmit-
teln will gelernt sein. Hier lernen die 
Kinder, wie man gefährliche Situa-
tionen vermeiden kann. Neunkir-
chens Bürgermeister Jörg Aumann 
freut sich, dass die Zahl der teilneh-
menden Schulen stetig wächst. In 

diesem Jahr werden über 1034 Kin-
der aus 42 Klassen beziehungswei-
se 15 weiterführenden Schulen aus 
dem Kreis Neunkirchen geschult. 
Auch die Fünftklässler der Ganz-
tagsgemeinschaftsschule Neunkir-
chen (GGSNK) in der Haspelstraße 
nehmen an der Schulung teil.

Busfahrtraining für den sicheren Schulweg
Im neuen Schuljahr nehmen mehr als 1000 Fünftklässler an der Präventivmaßname der NVG teil.

Wochenmarkt-Standplätze 
werden in 2019 neu verteilt
NEUNKIRCHEN (red) Die Kreisstadt 
Neunkirchen veranstaltet an je-
dem ersten Montag im Monat ei-
nen Markt auf dem Stummplatz im 
Herzen der Innenstadt von Neun-
kirchen. Angeboten werden dürfen 
neben Lebensmitteln verschiedens-
te Waren des täglichen Bedarfs. Die 
Standplatzvergabe erfolgt jahresbe-
zogen und ist an ein Bewerbungs-
verfahren gekoppelt. Dadurch wol-
len die Marktverantwortlichen beim 

Ordnungsamt ein vielfältiges, at-
traktiv dargebotenes Sortiment si-
cherstellen. Interessenten sowie alle 
bisherigen Beschicker müssen sich 
bis zum 15. November 2018 schrift-
lich beim Ordnungsamt, Postfach 
1163, 66511 Neunkirchen, um ei-
nen Standplatz für die Märkte im 
Jahr 2019 bewerben.

Bewerbungsformulare erhältlich un-
ter Tel. (0 68 21) 20 22 03.

Maschinenbau 
Herzog präsentiert 
historische Technik
NEUNKIRCHEN (red) Am Tag des of-
fenen Denkmals, Sonntag, 9.Sep-
tember, öffnet unter anderem auch 
der historische Maschinenbaube-
trieb Herzog seine Tore für an al-
ter Technik interessierte Besucher. 
Maschinenbau Herzog ist ein un-
ter Denkmalschutz stehendes Mu-
seum. Es führt seinen funktionsfä-
higen Werkzeugmaschinenbestand 
bis in das Jahr 1870 zurück und stellt 
diese 30 Großobjekte vor, wie es in 
einer Pressemittelung heißt.

Auch ein historisches Firmenfahr-
zeug, bei dem es sich um das einzige 
im Saarland unter Denkmalschutz 
stehende Automobil handelt, ist zu 
sehen. Das kleine Museum im Hin-
terhof der Zweibrückerstraße 64 in 
Neunkirchen ist von 10 Uhr bis 18 
Uhr geöffnet. Es finden am Tag des 
offenen Denkmals durchgehende 
Führungen statt, wie es abschlie-
ßend heißt.

 (red) Die Familienbildungsstätte 
Neunkirchen und die Frauenbeauf-
tragten von Stadt und Landkreis, 
Annette Pirrong und Heike Neu-
rohr-Kleer, und laden am Mittwoch, 
5. September, ab 17 Uhr zu einem 
internationalen Frauen-Fest mit 
DJane Joana MX ins KOMM-Zen-
trum ein. Der Eintritt ist frei, für das 
leibliche Wohl wird gesorgt.

Information unter Telefon (0 68 21) 
90 46 50. 

 MERCHWEILER 

 Französisch lernen 
für Fortgeschrittene 
 (red) Die VHS Merchweiler bietet 
zwei Kurse Französisch für Fort-
geschrittene an. Der erste beginnt 
Donnerstag, 6. September, 18.30 
Uhr in der Nachmittagsbetreuung 
der Allenfeldschule. Der zweite star-
tet Dienstag, 18. September, 18 Uhr, 
am gleichen Standort. Beide Kurse 
und kosten je 43 Euro.

Anmeldung unter Tel. (0 68 25) 
8 82 99, oder ebick.vhs@gemue.net. 

MELDUNGEN

NEUNKIRCHEN

Frauen feiern 
im KOMM-Zentrum


